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Antrag 

der Abgeordneten Helga Schmitt-Bussinger, Stefan Schuster, Arif 
Taşdelen, Angelika Weikert, Isabell Zacharias, Martina Fehlner, 
Georg Rosenthal, Klaus Adelt SPD 

Verantwortung des Freistaates bei Erhalt und Erinnerungskon-
zept von Zeppelintribüne und Zeppelinfeld 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Wissen-
schaft und Kunst sowie dem Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen bis zum Frühjahr 2017 schriftlich und mündlich zu berich-
ten, wie ihre Beteiligung inhaltlicher, konzeptioneller und finanzieller 
Art für die bauliche Sicherung von Zeppelintribüne und Zeppelinfeld 
sowie deren Erinnerungsarbeit aussehen soll. 

Dabei soll sie insbesondere auf folgende Fragen eingehen: 

─ Wie sieht das finale, bauliche Sicherungskonzept der Stadt Nürn-
berg von Zeppelintribüne und Zeppelinfeld aus? 

─ Welche Konzeption der historischen, politischen Vermittlungsar-
beit ist damit verbunden? 

─ Wie sieht die Kostenschätzung aus? 

─ Wer ist seitens des Freistaates Ansprechpartner für die Stadt 
Nürnberg in Sachen Finanzierung der Sanierung? 

─ In welcher Höhe schlägt die Staatsregierung eine finanzielle Betei-
ligung des Freistaates an der Sanierung vor? 

─ Wird das Dokumentationszentrum Reichsparteitagsgelände in das 
Vermittlungskonzept miteinbezogen und ist dies bei den Überle-
gungen seiner Erweiterung/Neukonzeption mit enthalten? 

 

 

Begründung: 

Zeppelintribüne und Zeppelinfeld sind fass- und begreifbares Zeugnis 
nationalsozialistischer Hybris. Mit ihnen kann die Vermittlung der poli-
tischen Theorie des Dritten Reiches auf einzigartige Weise nahege-
bracht werden. Dieser Bedeutung ist sich die Stadt Nürnberg bewusst, 
die sich schon immer kritisch, konstruktiv und gewollt pragmatisch mit 
ihrem Erbe befasst. Auch auf Bundesebene wird diese Bedeutung 
durch Aufnahme des Reichsparteitagsgeländes in den Koalitionsver-
trag als „authentischer Ort“ der Wissensvermittlung gewürdigt. Nach-
dem die Stadt Nürnberg nun ein Konzept für die bauliche Sicherung 
und die Erinnerungsarbeit entwickelt, konkrete Kosten genannt und 
sich an die Bundeskanzlerin und den Bayerischen Ministerpräsidenten 
gewandt hat, ist es für den Landtag an der Zeit, Art und Umfang der 
Beteiligung an diesem wichtigen Projekt zu bestimmen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Helga Schmitt-Bussinger, 
Stefan Schuster, Arif Tasdelen u.a. SPD 
Drs. 17/14535 

Verantwortung des Freistaates bei Erhalt und Erinnerungskon-
zept von Zeppelintribüne und Zeppelinfeld 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Helga Schmitt-Bussinger 
Mitberichterstatter: Oliver Jörg 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt 
und Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 60. Sit-
zung am 8. Februar 2017 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 147. Sitzung am 16. März 2017 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Helga Schmitt-Bussinger, Stefan Schus-
ter, Arif Taşdelen, Angelika Weikert, Isabell Zacharias, Martina Fehl-
ner, Georg Rosenthal, Klaus Adelt SPD 

Drs. 17/14535, 17/16062 

Verantwortung des Freistaates bei Erhalt und Erinnerungskon-
zept von Zeppelintribüne und Zeppelinfeld 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe also den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner Sitzung am Dienstag das unter Nummer 1 aufgeführte öffentliche Konsultati-

onsverfahren zu einer multilateralen Form der Beilegung von Investitionsstreitigkeiten 

abschließend beraten und empfohlen hat, die auf Drucksache 17/16301 ausgedruckte 

Stellungnahme abzugeben. Ergänzend schlägt er vor, in den Beschluss den Satz "Die 

Stellungnahme wird unmittelbar an die Europäische Kommission übermittelt" aufzu-

nehmen. Die Beschlussempfehlung und das Abstimmungsverhalten der Fraktionen 

sind in der aufgelegten Liste aufgeführt.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

die Fraktionen der CSU, der SPD, der FREIEN WÄHLER und vom BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN. Gibt es Gegenstimmen? – Das ist nicht der Fall. Gibt es Enthaltungen? – 

Auch nicht. Dann übernimmt der Landtag die Voten.
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